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Vorwort der  Vorstandschaft 
 
 
Liebe Mitmenschen rund um den Kreisjugendring, 
 
wir können auf ein erfolgreiches Jahr 2009 zurückblicken. 

Dabei steht ein großes „DANKE SCHÖN“ unseren HELDEN zu, die wir auch dieses mal 

nicht lange suchen mussten. HELDEN 24 war ein zentrales Thema mit dem wir uns auch in 

der Vorstandschaft reichlich beschäftigt haben. Aber erst wir alle zusammen haben diese 24 

Stunden zu 24 unvergesslichen Stunden gemacht. 24 Stunden in denen wir dem Landkreis, 

der Region und Bayern gezeigt habe, dass wir ein ganz besonderer „Haufen“ sind – der 

vieles schafft. Wir freuen uns sehr über die gesammelten positiven Rückmeldungen aus den 

Verbänden, der Stiftung Ecksberg, aus der Öffentlichkeit und von anderen Beteiligten. 

 

Aus Sicht der Vorstandschaft war 2009 auch ein Jahr der Grundlagenarbeit. Wir haben uns 

im Rahmen unserer elf Vorstandsitzungen und zusätzlicher Treffen Gedanken über den 

Status Quo des Kreisjugendrings gemacht. Wo steht der Kreisjugendring bei den 

Verbänden? Im Landkreis? Daraus folgte unser klares Ziel: Erfolgreiche Zukunft durch 

Fortschritt. Wir wollen nicht stehen bleiben!  

In langen Abenden haben wir uns in konstruktiven Runden zu einem Umdenken entschieden 

und einen Grundstein für eine Neuorientierung gelegt. Dazu zählte zum Schluss auch die 

Rückgabe der Kommunalen Jugendarbeit an den Landkreis. Wir dürfen uns an dieser Stelle 

herzlichst bei Sigi Podowski für die langjährige Zusammenarbeit und sein außerordentliches 

Engagement bedanken. 

 

Ebenso mussten wir uns mit personellen Umstrukturierungen im Projekt Berufspaten 

befassen und nach Ersatz für unsere beiden Mitarbeiter suchen. Wir freuen uns, dass wir mit 

Daniela Snajder im September 09 eine äußerst motivierte Mitarbeiterin einstellen konnten, 

die das KJR Team hervorragend ergänzt.  

Im Dezember konnte auch  Andrea Lübben eingestellt  werden. Sie ist ab Januar 2010 mit 20 

Stunden pro Woche als Projektmitarbeiterin für das Projekt Berufspatenschaften für den 

Kreisjugendring Mühldorf tätig.  

 

In intensiven Gesprächen konnten wir uns für die Belange der Jugend im Landkreis und die 

Beilegung von Missverständnissen einsetzen. Wir verstehen uns als Plattform für Kinder und 

Jugendliche im Landkreis Mühldorf, für Jugendverbände, Jugendinitiativen und alle die in 

und für die Jugendarbeit aktiv sind. Unser Ziel ist es Euch zu unterstützen und zu fördern. 
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Wir müssen uns ehrlich vor Augen halten, dass funktionierende Umstrukturierung nicht bis 

Morgen steht. Dies ist ein Prozess, den wir nicht ohne die Mitglieder gehen können und 

wollen. Ein Prozess der uns noch weiterhin beschäftigen wird. 

 

Zum Schluss darf sich der Vorstand noch bei der gesamten Geschäftsstelle für die sehr gute 

Zusammenarbeit und Unterstützung während des vergangenen Jahres bedanken. Ohne 

dieses Team hinter uns, hätten viele Abstriche gemacht werden müssen. Danke! 

 

Wir freuen uns weiter über Euer Engagement im und am 

Kreisjugendring, auf die gute Zusammenarbeit und gemeinsam 

neue Wege zu gehen, so dass wir alle den Kreisjugendring im 

Landkreis Mühldorf am Inn weiter stärken und weiter entwickeln. 

 

Florian Grünke 

Vorstandsmitglied  

Im Namen der KJR-Vorstandschaft 
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1. Gremienarbeit des Vorstandes   
 

 
Vollversammlung, Vorstandssitzungen, Klausur 
 
In der Frühjahrsvollversammlung am 28.04.09 

wurden durch Nachwahlen zwei Sitze in der 

Vorstandschaft neu besetzt. Stellvertretende 

Vorsitzende wurde Marion Wageneder (THW-

Jugend) nachdem Gerhard Langreiter (BDKJ) 

nach langjähriger Vorstandsarbeit sein Amt 

aufgab. Neu in den Vorstand wurde Vroni 

Schneider (BdP-Pfadfinder) gewählt. 

 

Die Herbstvollversammlung fand am 11. 

November 2009 im Herzoglichen Kasten in 

Neumarkt-Sankt Veit satt. Zentrales Thema war 

die Abstimmung über die Auflösung des 

Vertrages mit dem Landratsamt zur 

Übertragung der Kommunalen Jugendarbeit. 

Mit 19 Stimmen dafür, 8 Gegenstimmen und 

einer Enthaltung wurde in der Vollversammlung 

die Auflösung des Vertrages beschlossen.  

In dem Zusammenhang wurden die aktuellen Geschäftsfelder des Kreisjugendrings Mühldorf 

aufgezeigt und auf den Umstrukturierungsprozess hingewiesen.  

 

Auch 2009 fand monatlich eine Vorstandssitzung statt  -  Ausnahme war wie üblich die 

Sommerpause im August. Zusätzlich zu den regulären Vorstandssitzungen fanden drei 

weitere Vorstandssitzungen statt, in denen vor allem die strategische Richtung des 

Kreisjugendrings für die Zukunft in dem Vordergrund stand. Die Ausrichtung des 

Kreisjugendrings und seine Organisationsstruktur waren auch Thema des Klausurtages im 

Februar, der von Martin Holzner, Referent für Jugendringe und Ehrenamtliches Engagement 

im BJR, geleitet wurde. 
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2. Helden 24  
 
Im Rahmen der ARD-Themenwoche „Ist doch 

Ehrensache! – Wie Menschen sich für die Gesellschaft 

engagieren“ vom 09. – 16.05.2009 fand die große Aktion der Jugendarbeit in Bayern mit 

Bayern 3 unter dem Titel „Helden24“ statt. Der Kreisjugendring Mühldorf am Inn war einer 

der 8 Kreis- und Stadtjugendringe in Bayern, der sich an dieser Aktion beteiligte. 

 

Am Samstag, den 09.05.09, fand im Studio von 

Bayern 3 die Übergabe der Aufgaben an die acht 

Koordinator/innen der Jugendringe statt. Darauf 

hin konnten vom 09.05.09 – 15.05.09 die ersten 

Vorbereitungen für die gestellten Aufgaben 

getroffen werden.  

Am 15.05.09 um 15.15 Uhr fiel dann der offizielle 

Startschuss für die Aktion, der in Mühldorf in der 

Stiftung Ecksberg mit lautem Getöse von der THW-Jugend beim Einzug der Fahrzeuge 

eingeläutet wurde. Bayern 3-Chef-Redakteur Martin Breitkopf übernahmen während der  

Aktion in Mühldorf die Berichterstattung für Bayern 3. So gab es über die gesamten 24 

Stunden immer wieder Beiträge von der Mühldorfer Aktion auf Bayern 3 zu hören. 

Das Ende der Helden 24-Aktionen war dann am 16.05.09 wieder um 15.15 Uhr. 

 
Helden 24 wurde in der Stiftung Ecksberg in Mühldorf durchgeführt. Der Kreisjugendring 

kann hier auf eine hervorragende Kooperation mit der Stiftung Ecksberg zurückblicken. 

Besonders Frau Buchner von der Stiftung Ecksberg stand dem Kreisjugendring bereits 

während der Vorbereitungsphase, aber auch während der gesamten 24 Stunden jederzeit 

zur Unterstützung bereit.  

 

Neben zwei „klassischen“ Heldenaufgabenstellungen, welche die Jugendlichen innerhalb 24 

Stunden zu bewältigen hatten, gab es auch ein 

integratives Fest vor Ort. Dabei wurde ein 

Nachtflohmarkt mit Kinder- und Jugendartikeln 

organisiert und mehrere junge Bands waren bereit 

bei diesem Fest vor einem begeisterten Publikum zu 

spielen. Vielen Dank an die Gruppen Prevails, 

Sixstrings, Frontansicht,  Negative Zero und  

Rubber cell! 
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Bei den zwei weiteren Aufgabenstellungen wurde ein Garten für die neue Seniorengruppe in 

Ecksberg angelegt, sowie die Kellergänge eines Wohnhauses bemalt. 

Am Samstag, 16.05. wurde dann noch ab 9.00 Uhr für die Helfer der Helden 24 Aktion und 

für die Flohmarktbesucher ein Jazzfrühschoppen angeboten, der von der Gruppe „City life“ 

musikalisch umrahmt wurde – was man an diesem Vormittag sogar in Bayern 3 live hören 

konnte!  

 

Mehrere Jugendgruppen aus verschiedenen 

Verbänden haben sich bereit erklärt, an der 

Helden 24 Aktion teilzunehmen. Bei allen 

Aktivitäten wurden auch die Bewohner der 

Stiftung miteinbezogen. Ein herzliches 

Dankeschön an dieser Stelle an die THW Jugend, 

die BdP-Pfadfinder, an die Gruppe der 

Weltenbummler, dem Jugendrotkreuz, den 

Gruppen der Katholischen Landjugend und der Jugendgruppe des Bund Naturschutzes. Im 

Besonderen und stellvertretend für alle Beteiligten gilt der Dank besonders den einzelnen 

Organisationsteams: Doris und Michael 

Pohlus, Frank Peylos, Veronika Schneider, 

(Garten), Florian Grünke und Sigi Podowski 

(Malerarbeiten), Moe Ortmaier, Matthias 

Demmel  (Flohmarkt) sowie Sebastian 

Brenninger, Bernd Fischer und Florian 

Moser (Technik und integratives Feste) und 

Marion Wageneder (Verpflegung) 

Der Erlös des Flohmarkts wurde für die 

Aktion Sternstunden des Bayerischen Rundfunks gespendet 

Der Kreisjugendring Mühldorf freut sich 

besonders, dass Herr Dr. Marcel Huber, 

Staatssekretär im Bayerischen 

Staatsministerium für Unterricht und 

Kultus, bereit war, die Schirmherrschaft 

über die Helden 24 Aktion im Landkreis 

Mühldorf zu übernehmen.  
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3. Tag der offenen Tür am 20. Juni 2009   
 
Kreisjugendring präsentierte sich mit Mitgliedsverbänden bei Tag der offenen Tür - Umfangreiches und 
vielfältiges Angebot  

Tausend Möglichkeiten für junge Leute 

Waldkraiburg - "Manchmal ist es schon etwas deprimierend, wenn man zum Beispiel eine anonyme Mail 
bekommt mit dem Inhalt: Uns stinkt es, weil zu wenig für die Jugend getan wird!" Diese 
übereinstimmende Erfahrung mussten Landrat Georg Huber und Bürgermeister Siegfried Klika schon 
des öfteren machen. "Sicher kann noch das eine oder andere getan werden, um weiterhin einer der 
kinder- und jugend-freundlichsten Landkreise zu bleiben", wie beide am "Tag der offenen Tür" des 
Kreisjugendrings in der Braunauer Straße bekräftigten. Vielen sind das bunte und abwechslungsreiche 
Programm und die hervorragende Arbeit bekannt, die der KJR als Zusammenschluss von 
Jugendverbänden und -gemeinschaften im Landkreis, leistet. 

Eine besonders gefragte Einrichtung: das Tonstudio. Foto fis 

Doch immer noch zu wenige wissen, dass in dieser 
Vereinigung überkonfessionell auch mit nicht 
organisierten Jugendlichen und mit den Gemeinden 
zusammengearbeitet wird. Dies zeigte sich schon beim 
ökumenischen Gottesdienst in der Schenkerhalle mit 
dem Thema "Teamwork", musikalisch eindrucksvoll 
gestaltet von der Band "Salz". Besonderen Wert lege 
man auf die Jugendkulturarbeit, wie Vorsitzender Harald 
Steinbach betonte. Das geschieht zum Beispiel in diesem 
Sommer durch Spielaktionen in Maitenbeth, Neumarkt 
und Buchbach, unter anderem mit Jonglierkursen und 
dem Kinderkino. 

Groß geschrieben wird vor allem die sinnvolle Freizeitgestaltung, wie sie durch die Aktion "Helden 24", ein 
Abenteuerzeltlager am Chiemsee, Powerferien in Oberösterreich, Pfadfinder-, Alpenvereins- und 
Trachtenvereinsaktionen geboten wird, um nur einige Beispiele zu nennen. Doch neben regionalen Treffen wie 
der Teilnahme an der Korbinianswallfahrt nach Freising sind es auch internationale Begegnungen, wie 
Sprachreisen nach England, die von jungen Leuten sehr gerne angenommen werden. Eine besonders gefragte 
Einrichtung ist, wie man am "Tag der offenen Tür" sehen konnte, das Tonstudio mit Musikportal, wo sogar CD-
Aufnahmen von kompletten Bands oder auch von Einzelnen gemacht werden können. Vor allem die 
Radioredaktion war von jungen Leuten umlagert, die so in die Programmgestaltung des Jugendsenders 
"Remixed" der Inn- Salzach- Welle einbezogen werden und ihre multimedialen Fertigkeiten durch selbständige 
Arbeit in der Gruppe schulen oder lernen, wie man ein gutes Interview führt. 

Eine besonders wertvolle Dauereinrichtung ist inzwischen das Projekt mit derzeit 21 Berufspaten geworden, eine 
vertiefte Orientierung für Schüler ab der 7. Klasse zur gezielten Berufs- und Lehrstellenfindung. Daneben ist der 
KJR stolz auf seinen Geräte- und Materialpool, aus dem von einfachen Stelzen über eine Hüpfburg bis zu 
Bühnenelementen oder einer mobilen Licht- und Tonanlage jedermann entleihen kann. 

Dass neben diesem Angebot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene auch ein besonderes Augenmerk auf den 
Jugendschutz gelegt wird, etwa durch Sucht- und Gewaltprävention, ist für das engagierte Team des KJR längst zur 
Selbstverständlichkeit geworden. Fis 

(OVB online/ Artikel vom 24.09.09: http://www.ovb-online.de/waldkraiburg/tausend-moeglichkeiten-junge-leute-
370093.html) 
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4. Schulungs- und Fortbildungsangebote  
 
Wochenend-BetreuerInnenschulung  
für GruppenleiterInnen, FahrtenbetreuerInnen und In teressierte, (3-tägig)  
 
Die fachliche und pädagogische Schulung der BetreuerInnen unserer Freizeiten ist uns ein 

besonders wichtiges Anliegen. Der KJR organisierte deshalb im Frühjahr 2009 die 

Betreuerschulung in der musischen Bildungs- und Begegnungsstätte Obermaierhof in 

Grafengars.  

 

Vermittelt wurden u. a. Aufsichtspflicht und Haftung bei Freizeiten, Spiele für Gruppen. 

Gemeinsam entwickelten die Teilnehmer/innen ein Gruppenprogramm für Freizeiten mit 

Rallye und Lager-Olympiade. Die Betreuer lernten den Umgang mit Konfliktsituationen bei 

Freizeiten und erhielten eine Einweisung in erste Hilfe. Als besonderes Schmankerl 

absolvierten alle TeilnehmerInnen und einen Grundkurs in verschiedenen Jongliertechniken. 

Am Ende der Schulung und waren alle fit, um gemeinsam im Team die qualitativ hochwertige 

Betreuung unserer KJR-Freizeiten sicher zu stellen.  

18 TeilnehmerInnen, Kommunaler Jugendpfleger, 2 Referenten,  

 

 
Aktiv im JuZe, Wochenendschulung für ehrenamtliche Mitarbeiter/innen der 
Jugendtreffs und Jugendzentren im Landkreis. 
 
Dieses Seminar nach den Richtlinien der Mitarbeiterbildung 

des Bayerischen Jugendrings bringt die Ehrenamtlichen der 

Jugendtreffs im Landkreis Mühldorf an einen Tisch und 

vermittelt pädagogische Grundkenntnisse und soziale 

Kompetenzen. An dem Wochenende im Februar haben 

einundzwanzig ehrenamtliche Mitarbeiter der offenen 

Jugendarbeit aus Mühldorf, Kraiburg und Haag sowie die 

Mühldorfer Jugendpfleger und der Kommunale 

Jugendpfleger teilgenommen.  

 

Mit einer Mischung aus erlebnispädagogischen Elementen 

und in Gruppenarbeit geht es darum Jugendliche für das 

weitere ehrenamtliche Engagement in den Jugendtreffs zu 

motivieren.  

Es geht um die Stärkung der eigenen Persönlichkeit und sozialer Kompetenzen. Die 

Teilnehmer sollen eigene Entwicklungspotentiale erkennen und die Teambildung in den 
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Jugendtreffs wird gestärkt.  

Ein überörtlicher Austausch von Erfahrungen unter den ehrenamtlichen der einzelnen 

Jugendtreffs und ein intensives Kennenlernen wird ermöglicht.  

 

Schwerpunktmäßig arbeiteten die Jugendlichen dieses Jahr an Ideen für neue Projekte die 

im Jugendtreff oder Jugendzentrum im Laufe des Jahres umgesetzt werden sollen. 

Zum Erfolg der Maßnahme trägt auch das gemeinsame Erlebnis in Königsdorf in Form einer 

Bildungsfreizeit außerhalb des Jugendtreffs wesentlich bei. 

22 TeilnehmerInnen, Kommunaler Jugendpfleger, 2 Referenten,  
 
 
 
Jugendbeauftragtentreffen  
 
Nach den Kommunalwahlen fand bei den Jugendbeauftragten im Landkreis ein 

Generationswechsel statt und bis auf wenige Ausnahmen wurde in den Gemeinden das Amt 

des/der Jugendbeauftragten personell neu besetzt.  

 

Beim ersten JugendbeauftragtenTreffen in Heldenstein im Frühjahr 2009 lautete das Thema 

„Herausforderung Alkohol“ unsere Möglichkeiten im Spannungsfeld zwischen Volksdroge 

Alkohol und  dem Gesundheits- und Jugendschutz. In drei Arbeitsgruppen suchten die 

Jugendbeauftragten der Gemeinden nach Möglichkeiten Änderungen im Umgang mit Alkohol 

in der Jugendarbeit vor Ort herbeizuführen. Das Treffen war mit 14 TeilnehmerInnen gut 

besucht.  

 

Noch besser besucht war das Herbsttreffen mit 18 Jugendbeauftragten in der KJR-

Geschäftsstelle. Im Vordergrund dieses Treffens stand der Erfahrungsaustausch mit 

Berichten aus den Gemeinden und einer Nachlese zum Ferienprogramm der Gemeinden. 

Mittels Brainstorming setzen sich die Jugendbeauftragten damit auseinander, ob Bedarf für 

mehr Angebote für über vierzehnjährige Jugendliche besteht und durch welche Angebote 

diese Altersgruppe erreicht werden könnte. 

 

Als Sprecher/innen der Jugendbeauftragten im Landkreis wurden die Jugendbeauftragen 

Gottfried Kirmeier aus Mühldorf und Eva Rehbein aus Haag wiedergewählt. 

Leitung: Kommunaler Jugendpfleger 
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5. KJR Freizeiten  
 
Jugendfreizeit „Powerferien am Mondsee“ für 12 bis 15-Jährige, 8-tägig  
 
Dieser Klassiker unter den KJR-Freizeiten, mit viel Gruppenfeeling und Bade- und 

Freizeitspaß war auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg. Acht Tage Jugenderholung in 

Oberösterreich für die Altersgruppe von 12 bis 15 Jahre, verbunden mit Gruppenspielen und 

erlebnispädagogische Elemente, bietet den Jugendlichen die Möglichkeit Gemeinschaft zu 

erleben  und gleichzeitig dem Alltags(schul)stress zu entfliehen.  

Die vierundzwanzig Teilnehmer/innen konnten bei der Programmauswahl mitbestimmen.  

 

Das erfahrene Betreuerteam sorgte durch vielfältige und verantwortungsbewusst eingesetzte 

Jugendarbeitsmethoden nicht nur dafür, dass keine Langeweile aufkam sondern auch dafür, 

dass aus verschiedenen Teilnehmern mit unterschiedlichsten Hintergründen am Ende eine 

große Gruppe entstand. Von der Nachtwanderung über die kreative Rallye bis hin zu 

Tagesausflügen mit Wanderungen, Disco-Boot, Gestalten von Gruppen T-Shirts und 

kreativem Bunten Abend war wirklich viel geboten. Kein Wunder, dass der Spaß dabei nicht 

zu kurz kam! 

 
 
Abenteuerzeltlager „Mit Mammut nach Neandertal“ 
für 8 bis 12-Jährige, 6-tägig 
 
„Auf den Spuren unserer Vorfahren aus der Steinzeit verbrachten sechsunddreißig Kinder im 

Alter von acht bis zwölf Jahren eine abenteuerlich aufregende Woche in Schützing am 

Chiemsee. Abenteuerzeltlager, das ist wie eine thematische Spielaktion oder ein 

Abenteuerspielplatz auf Zeit.  

 

Betreuer und Kinder reisen gemeinsam in eine andere 

Welt und andere Zeit. So haben sie z.B. Spaß daran sich 

gemeinsam als Neandertaler auf die Suche nach 

Mammuts zu machen und müssen unterwegs Gefahren 

überstehen, oder mit Köpfchen den „gefährlichen“ 

Säbelzahntiger überlisten… 

 

Bereits im April beginnt das ehrenamtliche BertreuerInnen-

Team damit das KJR Abenteuer Zeltlager vorzubereiten. Bei mehreren Teamtreffen 

erarbeiten die Ehrenamtlichen unterstützt durch den Kommunalen Jugendpfleger Sigi 

Podowski dann ein abwechslungsreiches Programm für diese Kinderfreizeit. Wichtige Ziele 

sind dabei, dass durch alle Angebote im Zeltlager die Kreativität der Kinder, der 
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Gruppenzusammenhalt, die Teamarbeit das soziale Verhalten ebenso wie das 

Selbstbewusstsein der Kinder gestärkt werden. Neben den themenbezogenen Bastel- und 

Spielaktivitäten in den Kleingruppen wurden von den Betreuerteams auch eine spannende 

und phantasievolle Abenteuerrallye, eine lustige Olympiade, eine kindgerechte 

Nachtwanderung und das Programm für einen bunten Abend entwickelt.  

 

Jeden Abend tagt am Lagerfeuer das Kinderteam. So bekommt jedes 

Kind die Möglichkeit zur demokratischen Mitbestimmung. Kinder und 

Betreuer genossen die Sommertage. Baden gehen, Boot fahren, 

Fußball und Volleyballspiele, Bastelaktivitäten in der Kleingruppe, 

gemeinsames Arbeiten beim Küchendienst und beim Aufräumen. All 

das trug genauso wie die kooperativen Gruppenspiele und das 

allabendliche gemeinsame Singen am Lagerfeuer unter dem 

wunderschönen Sternenhimmel zu einem erfüllten Lagerleben bei, mit vielen schönen 

Momenten und Erlebnissen, die allen noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

 

 

Winterfreizeit für Ski- und SnowboarderInnen 

13 bis 17-Jährige, 6-tägig 

 

Bei dieser Freizeit handelt es sich um ein Jugendarbeitsangebot bei dem das Skifahren und 

Snowboarden gleichwertig neben Gruppenaktivitäten wie Gemeinschaftsspielen, 

Nachtwanderung und Gestaltung eines „Bunten Abends“ oder gemeinsamen Ausflüge und 

Unternehmungen steht. Auch 2009 war ein Tag der Freizeit komplett Ski- und Snowboardfrei 

und dem gemeinsamen Gruppenprogramm mit Ausflügen vorbehalten. Die TeilnehmerInnen 

verbrachten erlebnisreiche Tage in Südtirol und waren von der Freizeit rundum begeistert. 

Klein aber fein war diese Winterfreizeit, da sich leider 2009 nur neun Jugendliche 

angemeldet haben.  
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Sprachferien in Bexhill-On-Sea Südengland für 14 bi s 17-Jährige 
 
Die Sprachferien in Bexhill On Sea erfreute sich 2009 wieder außerordentlicher Beliebtheit. 

Über den Veranstalter EUROPARTNER REISEN stand dem KJR Mühldorf ein Kontingent 

von 20 Plätzen zur Verfügung, jedoch wäre die Nachfrage beim KJR Mühldorf a. Inn in 

diesem Jahr wesentlich größer gewesen.  

 

Eine zweite oder dritte Sprache zu beherrschen, gehört heute schon fast zur 

selbstverständlichen Voraussetzung, wenn man sich für qualifizierte Berufe bewerben will. 

Eine gute Möglichkeit seine Sprachkenntnisse zu verbessern, ist unsere Sprachreise, weil 

unsere TeilnehmerInnen Ferienspaß erleben und nebenbei Land und Leute kennen lernen. 

Die sprachlichen Fähigkeiten können die TeilnehmerInnen ohne Angst vor schlechten Noten 

und vor allen Dingen mit "richtigen" Muttersprachlern im Ausland verbessern. Deshalb bot 

der Kreisjugendring Mühldorf zusammen mit dem Veranstalter EUROPARTNER REISEN 

diese Fahrt 2009 in den Sommerferien an. Die Jugendlichen erlebten dabei die 

Fremdsprache vor Ort, wohnten in Gastfamilien und hatten an den Werktagen vormittags 

Unterricht bei ausgebildeten Lehrern und konnten das, was sie gelernt haben, gleich noch im 

wahren Leben ausprobieren. Damit auch der Freizeitspaß in den Ferien nicht zu kurz kam, 

gab es ein umfangreiches Freizeitprogramm mit Ausflügen, Baden im Meer, Disco, Sport und 

Grillabend und allem, was man in den Ferien eben gerne macht. Ein Highlight war sicher der 

Tagesausflug nach London mit zahlreichen Besichtigungen und Möglichkeit zum 

Stadtbummel. 
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6. Kinder- und Jugendkulturarbeit  
 
 
Jonglier- und Zirkusworkshop 
2-tägig ab 13 Jahren 
 
 
Der Workshop für Jugendliche ab 13 Jahren fand am Samstag, 9. Mai von 10 – 16 Uhr und 

am Sonntag, 10. Mai von 13 – 18 Uhr in der ESV-Turnhalle in Mühldorf, Adolf-Kolping-Str. 

17, statt. 

Der Referent dieses Workshops, Volker Ludwig, ist ein 

richtiger Profi, der allen Teilnehmer/innen die 

Dreiballjonglage beibrachte und für Fortgeschrittene 

unglaubliche neue Tricks und Kniffe auf Lager hatte.  

Von der positiven Wirkung des Jonglierens zeigt sich der 

Referent überzeugt: „Diese Kunst  verlangt, lehrt und 

verstärkt Geduld, Ausdauer und Selbstanalyse. Die 

Zusammenarbeit der beiden Hirnhälften wird gefördert und 

die Auge-Hand-Koordination geschult. Jonglieren in Pausen 

und in der Freizeit bietet Jugendlichen den idealen 

Ausgleich zu den Belastungen der Schularbeit. Einmal 

gemeistert, hilft es Stress abzubauen und Probleme weg-

zu-jonglieren“, so Volker Ludwig. 

Der Kurs beinhaltete Ball- Ring- und Keulenjonglage; Diabolo; Devilstick; Stockdrehen; Pois; 

Feuerpois; Balance auf Kinn, Nase, Stirn, Finger und Fuß; Rola-Bola; Cigar Box; 

Gruppenjonglieren (Passing) u.v.m. Wer ein Einrad besitzt, konnte es mitbringen! 

Am Workshop haben zwölf Kinder- und Jugendliche mit Begeisterung teilgenommen. Zum 

Abschluss gab es eine kleine Zirkus- und Jongliervorstellung bei der die TeilnehmerInnen ihr 

neu gelerntes Können Eltern, Freunden und Verwandten eindruckvoll unter Beweis stellen 

konnten.  

 
2-tägiger Workshop, 12 Teilnehmerinnen, ein Referent 
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KJR Kinderkino KiKi 
 
Das KJR-Kinderkino KiKi läuft als Ringveranstaltung derzeit in den Städten und Gemeinden 

Schwindegg, Oberbergkirchen, Neumarkt-St. Veit und Kraiburg.  

 

Seit vielen Jahren gibt es das KJR-Kinderkino Kiki als kulturpädagogische Einrichtung für 

Kinder. Auf dem Wege der kommunalen Zusammenarbeit haben sich die 

Landkreisgemeinden zu einem Ring aus Spielstellen zusammengeschlossen. Die 

cineastisch und pädagogisch wertvollen Filme werden von den BetreuerInnen der 

Spielstellen gemeinsam mit den kommunalen JugendpflegerInnen ausgewählt. 

Durchschnittlich besuchten 2009 etwa 18 Kinder die Filmvorstellungen. 

 
 

 
Die KJR Kinderkino KiKi Filme 2009 
 
20. – 23. Januar 09 Die drei Räuber ab 6 J 

10. - 13. Februar 09 Herr Bello ab 8 J 

03. – 06.März 09 Ratatouille ab 6 J 

24. – 27. März 09 Die rote Zora ab 8 J 

21. – 24. April 09 Paulas Geheimnis ab 8 J 

12. – 15. Mai 09 Hände weg von Mississippi ab 6 J 

 

KiKi - Sommerpause 

 

06. – 9. Oktober 09 Hodder rettet die Welt ab 6 J 

27. – 30. Oktober 09 Karo und der liebe Gott  ab 6 J 

10. – 13. November 09 Der verlorene Schatz der Tempelritter II  ab 8 J 

24. – 27. November 09 Misa Mi ab 8 J 

08. – 11. Dezember 09 Wo ist Winkys Pferd ab 6 J 
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Jugendkulturspielaktionen  
 
 
Das Thema des�JJUUGGEENNDDKKUULLTTUURRMMOOBBIILLSS�2009: 

Gummitwist statt Playstation, als Oma und Opa noch Kinder waren. 

  
DDaass  „„ JJuuKKuuMMoo““ ,,  eeiinn  FFaahhrrzzeeuugg  bbeessttüücckktt  mmiitt  BBaasstteell--  uunndd  SSppiieellmmaatteerriiaall  wwaarr  iinn  ddeenn  

SSoommmmeerrffeerriieenn  wwiieeddeerr  iinn  ddrreeii  GGeemmeeiinnddeenn  iimm  LLaannddkkrreeiiss  uunntteerrwweeggss::  

0033..  bbiiss  0066..  AAuugguusstt  0099::  MMaaiitteennbbeetthh  ((PPaauusseennhhooff  ddeerr  GGrruunnddsscchhuullee))  

1100..  bbiiss  1133..  AAuugguusstt  0099::  NNeeuummaarrkktt  SSaannkktt  VVeeiitt  ((SScchhlloossssppaarrkk  AAddllsstteeiinn))  

0011..  bbiiss  0044..  SSeepptteemmbbeerr  0099::  BBuucchhbbaacchh  ((HHaarrttppllaattzz  ddeerr  SScchhuullee))  

JJeewweeiillss  vvoonn  1133..0000  bbiiss  1177..0000  UUhhrr    

  

MMiitt  aalltteenn  SSppiieelleenn  wwiiee  KKaassttllhhüüppffeenn,,  SScchhuusssseerrnn,,  

RReeiiffeennssppiieelleenn  wwuurrddeenn  ddiiee  KKiinnddeerr  ffüürr  oofftt  sscchhoonn  

lläännggsstt  vveerrggeesssseenneenn  SSppiieellee  ddeerr  EElltteerrnn  uunndd  

GGrrooßßeelltteerrnn  bbeeggeeiisstteerrtt..  MMiitt  TTäännzzeenn,,  TThheeaatteerrssttüücckkee  

uunndd  BBaasstteellaarrbbeeiitteenn  bbeeffaasssstteenn  ssiicchh  ddiiee  KKiinnddeerr  mmiitt  

ddeerr  ZZeeiitt  ddeerr  5500eerr  JJaahhrree..  IInn  jjeeddeerr  GGeemmeeiinnddee  wwuurrddee  

ssooggaarr  vvoonn  PPrriivvaattppeerrssoonneenn  jjeewweeiillss  eeiinn  AAuuttoo  aauuss  

ddiieesseerr  ZZeeiitt  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  ggeesstteelllltt,,  wweellcchhee  ddiiee  

KKiinnddeerr  ssttaauunneenndd  bbeettrraacchhtteett  hhaabbeenn  uunndd  aauucchh  eeiinniiggee  RRuunnddeenn  mmiittffaahhrreenn  dduurrfftteenn..  DDaass  ffaasszziinniieerrttee  

ddiiee  JJuunnggss  uunndd  ddiiee  MMääddllss  gglleeiicchheerrmmaaßßeenn!!  

DDiiee  Kinder waren schnell für die alten Spiele zu 

begeistern. Spiele mit Knöpfen kamen bei den Jungs 

sehr gut an,,  wwoobbeeii  ssiiee  sogar mit Freude Gummitwist 

spielten..  BBeeii  ddeerr  SSppiieellaakkttiioonn  22000099  kkoonnnntteenn  ddiiee  KKiinnddeerr  

uunndd  aauucchh  ddiiee  BBeettrreeuueerriinnnneenn  wwiieeddeerr  eeiinnmmaall  

ffeessttsstteelllleenn,,  ddaassss  SSppiieelleenn  mmiitt  einfachstem Material 

sehr viel Freude bringt, so dass alle gar nicht mehr mit dem Spielen aufhören wollten. 

  

IInn  Neumarkt-Sankt Veit war ein Höhepunkt der 

Besuch im Schulmuseum. Die Kinder sind an 

Tischen gesessen  und haben mit Tinte die alte 

Schrift geschrieben.    

AAmm  lleettzztteenn  SSppiieellaakkttiioonnssttaagg  ggaabb  eess  wwiieeddeerr  eeiinnee  

Aufführung auf einer richtigen Bühne, an der viele 
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Kinder teilgenommen haben.   

IInn  Maitenbeth haben sehr viele Kinder (50-60) die Spielaktion besucht. Auch hier war ein 

besonderes Highlight die Vorführung eines 

Oldtimerfahrzeuges. Der Besitzer war gegenüber den 

Kindern sehr aufgeschlossen und hat die Spielaktion 

den ganzen Tag begleitet.  

Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinden und an 

alle, die uns bei den Spielaktionen unterstützt haben.  
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7. Schenkerhalle  
 
Auch 2009 wurde die Schenkerhalle wieder stark frequentiert.  

So wurden insgesamt 31 Veranstaltungen und ca. 10 „Mittwochscafes“ durchgeführt.  

Die Veranstaltungen setzen sich wie folgt zusammensetzen: 

 

2   Kinderveranstaltungen  (Kindergarten, Mütterzentrum) 

5   Kinder- u. Jugendparties (12-18 jährige) 

20 Rockkonzerte, Hip-Hop Sessions, o.ä. Musikveranstaltungen 

4   Integrative Veranstaltungen (KUBIWA türk. Kultur- u. Bildungsverein, Solidarität Yozgat) 

 

Jeweils jeden 2. Mittwoch wurde von der Jugendinitiative IzAseJu aus Waldkraiburg das 

„Mittwochscafe“ durchgeführt. 

 

Im September war die Schenkerhalle wegen Dachsanierungsarbeiten geschlossen 

 
 
 

8. Spielkist`l und Serviceangebote  
 
2009 fanden 143 kostenpflichtige Ausleihen des Spielkist`l –Service für Vereins-, Pfarr-, 

Dorf- Schul- und Kindergartenfeste statt. 22 zusätzliche Spielgeräteausleihen waren für die 

Jugendarbeit kostenlos. 

 

Besonders gefragt waren von Jugendgruppen, JugendleiterInnen und Schulen auch 2009 

wieder die KJR-Kleinbusse. Sie wurden für Vereins- und Gruppenaktivitäten 53-mal 

ausgeliehen.  

 

Des Weiteren wurden Geräte z.B. Beamer, Musik- und Lichtanlage, Bühnenelemente, und 

Equipment für schwarzes Theater entliehen. 

Die neuangeschaffte Fachliteratur zum Thema Tontechnik fand auch regen Zuspruch. 
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Es wurden auch Jugendherbergsausweise ausgestellt, und Jugendleiter-Ausweise (Juleicas) 

zur Ausstellung vorbereitet. 

  

Verantwortlich und Ansprechpartner für alle Verleihangebote des KJR ist Horst Wethanner, 

Mitarbeiter in der Geschäftsstelle. 

 

 

Ü B E R S I C H T 

GERÄTE ANZAHL VERLEIH EINNAHMEN 

Hüpfburgen/Kleinteile (Stelzen, Pedalos u.ä.) 82/61 ca. 8500,- € 

Kleinbusse 53 ca. 4.000,- € 

Technik (Beschallung, Licht, Bühnenelemente, 

schwarzes Theater etc.) 

23 ca. 2.700,- € 

Gesamtausleihen/Gesamteinnahmen 219 ca. 15.200,- € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Kreisjugendring Mühldorf am Inn bedankt sich ga nz herzlich bei der Sparkasse 
Altötting / Mühldorf für die Spende von 7000,- € zu m Kauf einer neuen Hüpfburg! 

 



Jahresbericht 2010                                                           Kreisjugendring Mühldorf am Inn 
__________________________________________________________________________ 
 

 21 

9. Tonstudio  

 

Der Kreisjugendring Mühldorf (KJR) hat im Januar 2007 das in der Region erste Tonstudio 

für Jugendliche und junge Erwachsene eröffnet und bietet professionelle Studiotechnik. Es 

können einzelne Tracks aufgenommen (bis 24 Spuren gleichzeitig) bis hin zur fertigen CD 

gemischt und gemastert werden. Ob Aufnahmen kompletter Bands oder einzelner Musiker, 

von HipHop, traditioneller Musik, Rock, Pop , Klangbastlern oder Hörspielproduktionen. Das 

Studio gibt viele Möglichkeiten.  

 

Technik: Es gab im Jahr 2009 einige technische 

Änderungen. So wurden die Aux- Wege und das 

Monitoring optimiert. Die Umstrukturierung wurde 

notwendig um die Aufnahmeabwicklung zu 

verbessern. Hier haben Bernhard Fischer und 

Florian Moser ganze Arbeit geleistet. An dieser Stelle ein herzlichen Danke an die Beiden die 

mit Sachverstand und tontechnischen Können unser Studio bedienen zu wissen. Respekt!! 

Außerdem wurden Investitionen im Bezug auf die notwendige Aktualisierung der 

Aufnahmesoftware gemacht.  Es konnte das Studioteam das Programm Cubase 5 gekauft 

und installieret werden. Dies waren Voraussetzungen um das Team effizienter ihre 

Aufnahme- Projekte entwickeln zu lassen und die Qualität die im Übrigen der Profiszene um 

nichts nachsteht zu optimieren. 

Änderungen im Bezug auf das Konzept: Am Anfang stand die Idee jungen Musikern die 

Möglichkeit zu geben professionelle Technik und geschultes Personal für Studioaufnahmen 

zum günstigen Preis zu Verfügung zu stellen. Zum anderen sollten Jugendliche und junge 

Erwachsene als Studiobetreuer diese Aufnahmen und Produktionen mit Hilfe der Technik 

und ihres angelernten Wissens selbstständig begleiten und durchführen. Dies war und ist 

auch heute noch gültig. Überlegungen und Änderungen gab es im Bezug auf die 

Studionutzer, also Bands und Musiker. Es wurde festgelegt, dass die Studionutzer alters- 

unabhängig die Möglichkeit haben, ihre musikalischen Ideen auf Band zu bringen. Dies hat 

einmal den Vorteil, dass unsere jugendlichen Studiobetreuer mit allen Altersgruppen in 

Kontakt kommen und die Projekte abwickeln. Zum anderen haben wir uns davon erhofft die 

Studionutzungszeiten deutlich anzuheben. Dies ist uns auch gut gelungen wie die 

Nutzungszeiten belegen. Eine weitere Änderung ist die Preisgestaltung für die Nutzung des 

Studios. Es wurde festgelegt, Festpreise zu kalkulieren. Der Vorteil liegt auf der Hand, die 

Studionutzer wissen auf was sie sich einlassen und den Studiobetreuern wird ein Rahmen 

gesteckt. Im Vorgespräch mit den Studionutzern wird festgelegt wie viel Musikstücke 
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eingespielt werden wie viele Spuren benötigt werden und welche Art von Aufnahme 

(Overdub oder Live) gemacht werden. Ein Kostenvoranschlag mit einer +-10% Klausel des 

kalkulierten Preises wird an den Ansprechpartner des Studionutzers geschickt. Wenn Dieser 

den Kostenvoranschlag bestätigt wird der entsprechende Studiobetreuer aktiviert. Er 

bekommt alle Daten die notwendig sind um das Projekt zu starten und abzuwickeln. Auch 

diese Änderung hat dazu geführt die Nutzungszeiten des Studios zu erhöhen. 

Angebotene Workshops 2009: Digitaler Audioschnitt , Ton.- u. Studiotechnik, Workshop 

Recording, Workshop Mischpult u. Mixdown, Workshop Mastering, Grundlagen Masterin, 

Masterin per Plugin/Software und praktische Anwendung 

Für das Jahr 2009 war der Schwerpunkt darin zu sehen die Qualität der Studioarbeit die 

2008 ausgebaut wurde umzusetzen und zu erweitern. Die bereits etablierten Betreuer aus 

2007/08 konnten durch die Aufträge, die 2009 durchgeführt wurden, ihr Können unter Beweis 

stellen. Hier ist eine immense Qualitätssteigerung der Aufnahmen und Mischungen von 

Musikstücken festzustellen. Das Team unserer Studiobetreuer mit unterschiedlicher 

Schulbildung wie Realschule, Gymnasium und Hauptschule wurde gefestigt und um zwei 

neue ehernamtlichen Mitarbeiter erweitert. Im Jahr 2009 wurden 4 Bands und 5 Einzel- 

Künstler/ Musiker aufgenommen und gemischt. Eine gegenüber 2008 steigende Tendenz mit 

insgesamt ca. 225 Studiostunden 2009. Es laufen bereits weitere Aufnahmeprojekte für das 

Jahr 2010 in Anfrage und Vorgesprächen. Es ist gelungen mit dem Team für das Projekt 

Tonstudio ein klares gemeinsames Ziel zu definieren, professionelle Aufnahmen zu machen 

von jungen Menschen für Menschen ohne Altersbeschränkung, bei dem jeder Einzelne seine 

Persönlichkeit und Begabungen einbringen kann. 

�
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10. Projekt Berufspatenschaften  
 

Seit 2005 werden Jugendliche, die trotz eigener Bemühungen keinen Ausbildungsplatz 

finden, von ehrenamtlichen Berufspaten bei der Lehrstellensuche unterstützt. Die dafür 

eingesetzten pädagogischen Fachkräfte Daniela Snajder (Koordinatorin) und Andrea Lübben 

(pädagogische Mitarbeiterin) unterstützen die Berufspaten und deren Jugendliche.  

 

Das Ende 2008 neuentwickelte Projekt „Berufspatenschaften im Rahmen der vertieften 

Berufsorientierung“, mit dem Ziel in enger Kooperation mit den Schulen das schulische 

Angebot im Bereich der vertieften Berufsorientierung zu erweitern und zu vertiefen, hat sich 

an acht Hauptschulstandorten etabliert und führt zu kontinuierlichen Vermittlungserfolgen. 

 

Zum Projektverlauf 

Seit dem Schuljahr 2008/2009 erfolgt der Einstieg nicht wie bisher in Jahrgangsstufe 9, 

sondern bereits in Jahrgangsstufe 7. Hier wird ein soziales Kompetenztraining nach „Fit for 

Life“ an allen acht Hauptschulen im Landkreis Mühldorf angeboten. Die Berufspaten 

betreuen künftig ihre Jugendlichen schon ab Anfang der 8. Jahrgangsstufe. Durch die 

prozesshafte Beteiligung der Berufspaten bei der Berufsfindung- und Vorbereitung werden 

die Vermittlungschancen der Jugendlichen optimiert. 

 

Insgesamt wurden im Schuljahr 2008/2009 96 Jugendliche an acht Hauptschulstandorten 

betreut. 60 Schüler davon waren aus der 7.Jahrgangsstufe. Diese nahmen am Fit for Life 

Training teil. Diese Trainings wurden von zertifizierten Sozialtrainern (zwei hauptamtlichen 

Mitarbeitern des Kreisjugendrings und einer Honorarkraft) durchgeführt. 

Alle 36 betreuten Schüler der 9.Jahrgangsstufe fanden durch die 21 Berufspaten ihren Weg 

ins Berufsleben. (Davon 13 Jugendliche eine duale Ausbildung. Die übrigen Jugendlichen 

wurden an Berufsfachschulen, weiterführende Schulen und berufsvorbereitende 

Bildungsmaßnahmen der Agentur für Arbeit vermittelt). 
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Die Jugendlichen wurden in folgende Ausbildungsberufe vermittelt. 

Lehrstelle Jugendliche 

Elektroniker 2 

Schornsteinbauer 1 

Maler 4 

Landschaftsgärtner 1 

Landmaschinenmechaniker 1 

Fachverkäufer im 

Lebensmittelhandwerk Bäckerei 

2 

Lackierer 1 

Verfahrensmechaniker 1 

 

Zum zweiten Mal wurde im Rahmen der ZöBuS (Zusammenarbeit örtlicher Betriebe und 

Schule) durch die Projektkoordinatorin und die Berufspaten an der Ampfinger Hauptschule 

ein Mobiler Berufserprobungsparcours aufgebaut, an dem die Schüler berufliche Potentiale, 

Stärken und Fähigkeiten praktisch erproben konnten. 

 

Ziele 

Da der Bedarf an manchen Schulen sehr groß ist und nicht alle Schüler, die die 

Unterstützung eines Berufspaten brauchen, bedient werden können, liegt der Fokus im 

neuen Schuljahr auf der Neugewinnung von Berufspaten. Außerdem werden die bisherigen 

Berufspaten noch intensiver von den pädagogischen Fachkräften unterstützt. Um die Arbeit 

der ehrenamtlichen Berufspaten zu erleichtern, steht im Mittelpunkt eine stärkere Vernetzung 

zwischen KJR, Berufspaten, Schule, Jugendlichen und deren Eltern.  
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11. Radioredaktion  
 
Vorgehensweise: 

Die TeilnehmerInnen wurden in ersten Schritten über Workshops an die verschiedenen 

Bereiche des Radiojournalismus herangeführt. Nach Beendigung der Workshops hatten sie 

den Auftrag, zunächst Einzelbeiträge und schließlich eine eigene Radiosendung  für die 

Sendeleiste „Remixed“ auf ISW  zu produzieren 

Abgehaltene Themen in Workshops und Seminare 2009: 

• Rundfunkradio und Internetradio allgemein 
• Livemoderation 
• Sprechtraining 
• Produktionsstudio 
• Studiotechnik 
• Mobile Aufnahmegeräte 
• Gestaltung von Livesendungen 
• Funktion GVL und Gema 
• Programmrichtlinien/ Redaktionstatus 

 
Referenten/ Dozenten: 
Radiojournalismus:Hubert Mauch, Redaktionsleitung Evangelische Funkagentur 
 (ERF) Ostbayern 
Moderation:Thomas Gierling, Moderator (Inn Salzach Welle) Redaktionsleitung 
 Jugendsendung „remixed“ (ISW) 
Tontechnik/ Digitalschnitt: Florian Moser, Tontechniker und Studiobetreuer des KJR- 
Mühldorf am Inn; Volker Thomas, KJR- Studioleitung 
 

Ob Recherche, Interviewpartner oder Produktionstermine- Sendeleiste fahren – Die 

TeilnehmerInnen  organisierten alles selbst und übten auf dieser Weise, ein eigenes Projekt 

von Beginn an selbst zu planen, ihre Ideen umzusetzen und die Ergebnisse der Öffentlichkeit 

zu präsentieren.                                                                        

Die TeilnehmerInnen hatten die Möglichkeit kontinuierlich Radiosendungen zu gestalten und 

die erworbenen Fähigkeiten nachhaltig umzusetzen. Marvin Michl übernahm Mitte des 

Jahres 2009 die Moderation von „Remixed“ und löste Thomas Gierling, Mitgründer der 

Sendung, nach 5 Jahren ab.     

Die Studioleitung des KJR Mühldorf a. Inn leitete auch 2009 die Organisation und Betreuung 

für das Projekt „Radioredaktion“. Es fanden monatliche Treffen statt, bei denen die 

SendungsmacherInnen zusammen kamen, und sich austauschten. Über den Inhalt der 

Radioredaktionssitzungen wurden regelmäßig Protokolle erstellt. 

 

Mittlerweile sind sie schon fast kleine Profis und machten 2009 eigene Beiträge für die 

Jugendsendung „remixed“. Die Rede ist von den Teilnehmern des ersten und zweiten 
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Basisworkshops Radioredaktion des KJR seit November 2008. Sie haben gelernt 

selbstständig zu arbeiten und setzen es um. Ob Beiträge über Kinofilme, US- Präsident 

Barack Obama oder ein Interview  mit einem bekannten DJ. Von der Aufnahme des O-Tones 

bis zum fertigen Beitrag arbeiteten sie selbstständig mit dem dafür eigens angeschafften 

Equipment und der neu eingerichteten Radioredaktion in der KJR Geschäftsstelle.  Die 

monatlichen Redaktionssitzungen trugen dazu bei, Sendeanalyse der vergangenen 

Sendungen zu machen, die fertigen Beiträge zur Sendung freizugeben und die Planung für 

den kommenden Monat zu besprechen und festzulegen. Durch die  Arbeit der jungen 

Radiomacher wurde das Programm 2009 der Jugendsendung des Regionalsenders Inn- 

Salzach- Welle vielfältiger und umfangreicher. Es wurden in Zusammenarbeit mit der 

Radioredaktion des KJR  im Jahr 2009 41 Sendungen (je 1 Stunde) auf der Sendeleiste der 

Inn Salzach Welle gesendet.  Zu erwähnen ist noch die 5 Jahresfeier von „Remixed“ bei der 

das Team der Radioredaktion entscheidend für das Gelingen der Veranstaltung 

verantwortlich war. Unter anderem fand in diesem Rahmen auch das Gesangs- Casting statt, 

eine Idee von Franzi Auer. Auch hier lag die Planung und Durchführung der Veranstaltung 

bei der Radioredaktion die auch viel positiven Presserummel entfachte.  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle:  www.innsalzach24.de (OVB) 
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12. Ausstellung „Rechtsradikalismus in Bayern –   

Demokratie stärken, Rechtsradikalismus bekämpfen“  

Die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung, die der KJR in 

die Schenkerhalle geholt hatte, machte deutlich, dass 

Rechtsradikalismus in der Mitte der Gesellschaft entsteht, 

wie notwendig es in diesem Zusammenhang ist unsere 

Demokratie zu stärken und wie stark organisiert und 

vernetzt die rechte Szene inzwischen ist.  

Waldkraiburgs Bürgermeister Siegfried Klika, Hr. Oberregierungsrat Stadlmann (in 

Vertretung für den Landrat) und der Kommunale Jugendpfleger Sigi Podowski, sprachen die 

Grußworte bei der Auftaktveranstaltung. Drei Schulklassen der Hauptschule an der 

Lisztstraße mit ihren Lehrkräften nahmen an dieser Veranstaltung teil.  

Der Erdinger Historiker Horst Schmidt führte die Schüler in die Materie ein. Aus diversen 

Presseartikeln aus Ober- und Niederbayern zitierte er Vorfälle mit rechtsradikalem 

Hintergrund, etwa aus Dorfen. Die Ausstellung ist so konzipiert, dass die Schautafeln 

analysierend ins Thema einführen. Sie behandeln die Jugend- und Frauenszene, den 

Lifestyle, die Musik, die Intelektuellen und etwa die Parteien. Der Referent sprach auch über 

„Schulhof-CDs“ deren Musik sich zwischen Rock und einfühlsamen Balladen bewege, so 

werde die Ideologie der Überlegenheit der weißen Rasse transportiert. Etwa die der Gruppe 

"Kraftschlag", die davon singt, dass sie ein Asylantenheim abgebrannt hat. Auch rechte 

Klamotten-Labels wie "Thor Steinar" mit Keltenkreuz-Symbolik oder den Sweatshirts mit 

"Consdaple"-Schriftzug waren Thema.  

Der Referent wies darauf hin, dass man die rechte Szene nicht unterschätzen, aber auch 

nicht überschätzen dürfe, sondern man müsse als Gemeinschaft der Demokraten Stärke 

zeigen. Zivilcourage könne etwa auch bedeuten, die Polizei zu rufen oder als Zeuge 

auszusagen. Im Anschluss an das Referat berichteten einige Jugendliche mit 

Migrationshintergrund der Pressevertreterin von eigenen Erfahrungen mit fremdenfeindlichen 

Reaktionen.  

Die Ausstellung war in der Schenkerhalle vom 08. bis 21. Oktober 2009 immer vormittags für 

Schulklassen und montags bis donnerstags von 14 bis 16 Uhr und samstags von 10 bis 15 

Uhr für die Öffentlichkeit geöffnet. Etwa 280 Personen, darunter sieben Schulklassen bzw. 

Jugendgruppen haben die Ausstellung besucht.  
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Die Waldkraiburger Jugendinitiative IZASEJU organisierte ehrenamtlich die Betreuung der 

Ausstellung während der vierzehntägigen Öffnungszeiten für die Öffentlichkeit. 

Neben der Auftaktveranstaltung wurden zwei Kommunikationstrainings für Demokratie und 

gegen Rechte Parolen mit dem Referenten Dr. Götz Braun am Gymnasium Waldkraiburg 

und in der Volksschule Buchbach (9. KIasse) durchgeführt. An den äußerst interessanten 

Workshops haben insgesamt 50 Schüler/innen teilgenommen.  

Gut besucht war auch die Themenwoche „Deutsche Zustände“. Diese vier politischen 

Bildungsveranstaltungen wurden von der Jugendinitiative IZASEJU komplett selbst 

organisiert und eigenständig durchgeführt. Das Rahmenprogramm zur Ausstellung wurde 

durch diese hochwertigen Vorträge, Zeitzeugengespräche und Workshops bereichert.
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13. Beratung und Vernetzung durch die Kommunale Jug endarbeit  

2009 fanden vor Ort Beratungsgespräche zur Jugendarbeit schwerpunktmäßig in den 

Gemeinden Maitenbeth, Haag, Kirchdorf, Ampfing, Mühldorf, Kraiburg und Waldkraiburg 

statt. Ein Hauptaugenmerk des Kommunalen Jugendpflegers liegt dabei auf der Beratung 

hinsichtlich gemeindlicher Angebote und Einrichtungen der offenen Jugendarbeit 

 

Jugendtreff in Ampfing 

Nachdem sich das 2008 von der Gemeinde für einen Jugendtreff in Aussicht gestellte 

Gebäude leider als zu sanierungsbedürftig herausgestellt hatte, gab es in Ampfing 2009 

verschiedene Termine mit Ortsbesichtigung eines neuen Hauses in der Jahnstraße.  

Neben dem Gebäude waren die Interessierten Eltern und Jugendlichen besonders von der 

Lage und den vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten des Freigeländes um das Haus begeistert. 

Gemeinsam mit Ampfinger Jugendlichen und Eltern wurde ein Konzept für den Betrieb des 

Jugendtreffs erarbeitet.  

Der Kommunale Jugendpfleger leitete am 19. Mai 

die erste Jugendratswahl im geplanten Ampfinger 

Jugendtreff der den Namen HAJ tragen sollte. 

Der Einladung durch den Ampfinger 

Jugendreferenten Rainer Stöger und der 

Initiatorin Katrin Klien zur Wahl waren zahlreiche 

Jugendliche gefolgt. 

Der 2009 gewählte Ampfinger Jugendrat: 

Nach den Sommerferien stellte sich heraus, dass das nunmehr bereits zweite für einen 

Jugendtreff vorgesehene Gebäude nicht mehr für diese Nutzung zur Verfügung steht. Im 

Haus werden mittlerweile Übungsräume durch drei Bands genutzt. Die Gemeinde macht zur 

Bedingung für einen Jugendtreff, dass sich Eltern in ausreichender Zahl als 

Aufsichtspersonen für den Jugendtreff zur Verfügung stellen. Es besteht weiterhin Aussicht 

auf Räumlichkeiten für einen Jugendtreff in Ampfing.  

 

Neuwahlen beim Jugendrat in Kraiburg 

Der kommunale Jugendpfleger leitete gemeinsam mit dem 

Jugendbeauftragten des Markts Kraiburg die 

Jugendratswahlen im Kraiburger Jugendtreff. Die 

Veranstaltung war sehr gut besucht. Wie hoch das 

Interesse der Jugendlichen an Mitbestimmung und daran 

Verantwortung im Jugendtreff zu übernehmen war zeigte 
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sich dadurch, dass siebzehn Jugendliche für den Jugendrat, der aus sieben Sprechern 

besteht kandidierten.  

 

Mühldorfer JUZ in neuen Räumen 

Das Mühldorfer Jugendzentrum zog 2009 um in neue Räumlichkeiten. Die Stadt hat das 

ehemalige Betriebsgelände der Firma Finsterbusch an der Mühlenstraße am Bahnhof 

gekauft. Dort fanden der Kulturschupp'n und das Jugendzentrum eine neue Heimat. Das alte 

Jugendzentrum „Baracke“ wurde 2009 komplett abgerissen und hat einem Wertstoffhof Platz 

gemacht. Bis der reguläre Betrieb am neuen Standort aufgenommen werden kann, wird 

allerdings noch einige Umbauzeit vergehen. Die neuen Räumlichkeiten bieten vor allem 

durch die Höhe der ehemaligen Verteilhalle den Vorteil für das Zirkusprojekt des 

Jugendpflegers Volker Ludwig, so dass Jonglierübungen nicht mehr wie in der „Baracke“ an 

der niedrigen Decke scheitern müssen. Der Kommunale Jugendpfleger unterstütze bei der 

Konzeptionierung der Raumaufteilung und hinsichtlich der Bezuschussung von Projekten im 

neuen Jugendzentrum M 24. 

 

Entlastung für Jugendaktionsgruppe Neumarkt-St. Vei t (JAG) 

Auf der außerordentlichen Vollversammlung der JAG Neumarkt-St. Veit wurde die Stadt von 

Seiten der Jugendinitiative um Unterstützung bei der Finanzierung einer geringfügig 

beschäftigten hauptamtlichen Kraft mit Erfahrung in der Jugendarbeit gebeten. Die 

hauptamtliche Kraft soll eine regelmäßige Öffnung des Jugendtreffs im Turm sicherstellen. 

Das Geld versucht die JAG mit Großveranstaltungen für die Jugend im renovierten 

Neumarkter Bahnhof zu erwirtschaften. Die Stadt übernimmt ihrerseits die Garantie für die 

Bezahlung der Fachkraft, sollte der Betrag bei den Veranstaltungen nicht ganz 

zusammenkommen. 

 

Arbeitsfeldgruppe Jugendsozialarbeit 

Der Kommunale Jugendpfleger leitete 2009 die Arbeitsfeldgruppe Jugendsozialarbeit 

zusammen Ursula Kamm vom Amt für Jugend und Familie. Thema des Treffens war die 

Vorstellung des JAGUS Projektes zur individuellen Betreuung schwer vermittelbarer 

arbeitsloser Jugendlicher und junger Erwachsener in Zusammenarbeit mit der 

„Arbeitslosenintegration Mühldorf am Inn“ (AIM) bzw. der ARGE Mühldorf durch den 

Referent: Markus Lutz vom JAGUS-Projekt.  

Die sich an das Referat anschließende Diskussion offenbarte, dass dringender Bedarf an 

einer intensiveren Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen Trägern sozialer 

Einrichtungen und der ARGE bzw. an Transparenz der Arbeit der ARGE besteht. 
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Arbeitsfeldgruppe Jugendarbeit 

Zielsetzung der Arbeitsfeldgruppe ist die Weiterentwicklung der Jugendarbeit im Landkreis 

und fachlicher Austausch. Auf der Tagesordnung des Treffens stand 2009 ein Bericht aus 

der letzten Jugendhilfeausschusssitzung und die Vorstellung eines Konzeptpapiers 

„Förderrichtlinien für die Jugendarbeit in den Gemeinden“. Als stellvertretende Sprecherin 

der Arbeitsfeldgruppe wurde Martha Wimmer vom BDKJ Mühldorf gewählt. 

 

14. Unterstützung von Jugendverbänden und  –Organis ationen  
 
 
 
 
 
 

Podiumsdiskussion zur  
Bundestagswahl  
organisiert von AproPo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwochscafe  
in der Schenkerhalle  
organisiert von IzaSeJu 



Jahresbericht 2010                                                           Kreisjugendring Mühldorf am Inn 
__________________________________________________________________________ 
 

 32 

15. Bezuschussung der verbandlichen Jugendarbeit  
 
Bezuschusst wurden die Jugendverbände, Jugendgruppen und Jugendgemeinschaften des 

Landkreises für ihre Maßnahmen der Jugendbildung, intern. Jugendbegegnungen und 

Freizeiten. Es wurden außerdem noch Geräte und Materialien der Jugendarbeit gefördert. 

Für Verbandsaktivitäten auf Kreisebene wurde eine Grundförderung, für Vereine und örtliche 

Jugendinitiativen eine Basisförderung ausbezahlt. 

An Zuschüssen wurden 2009 gesamt 14.304,48. € an Jugendverbände u. –initiativen 

ausbezahlt. 

 
 
 
16. Personalstruktur KJR Mühldorf am Inn  
 
(Stand 31.12.2009) 
 
Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender:   Harald Steinbach 

2. Vorsitzende:   Marion Wageneder 

Beisitzer:    Sebastian Brenninger 

     Florian Grünke 

     Thomas Mitterhofer 

     Heike Perzlmeier 

     Vroni Schneider 

     Katharina Waldinger 

     Albertine Wimmer 

 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle des KJR Mühldorf am  Inn  
 
Geschäftsführerin:    Anita Schirmer (30 Std.) 

Kommunale Jugendpflege:   Sigi Podowski (Vollzeit) 

Verwaltung, Service:    Horst Wethanner (Vollzeit) 

Projektleitung Berufspatenschaften:  Daniela Snajder (30 Std.) 

Tonstudio und  
Projekt Radioredaktion:   Volker Thomas (5,5 Std.) 

Zivildienstleistender:    Thomas Huber  

Geringfügig Beschäftigte:   Justine Stockinger (3 Std.) 

Geringfügig Beschäftigte:   Evi Czerny (3 Std.) 

Honorarkraft verantwortlich  
für die Leitung  
Jugendkulturspielaktionen:   Nicole Wagner 
 


